
Meine Grovesmühle
BILDUNG

Schulformen und Abschlüsse:

Gymnasium, Realschule, Fachober-
schule mit den Fachrichtungen Tech-
nik und Gesundheit & Soziales unter 
einem Dach; alle Abschlüsse staat-
lich anerkannt.

Kombinierte Schulzweige ermögli-
chen vielfältige Lebenswege.

Kleine, überschaubare Lerngruppen 
mit etwa 20 Schülern. 

Kompetenz vermitteln durch syste-
matisches Methodentraining (Ur-
SeL).

Individualität fördern durch offene 
Unterrichtsformen.

Stipendien als Leistungsanreiz.

Rhythmisierung des Unterrichts im 
Ganztagesbetrieb.

Eltern können über den Beirat mi-
tentscheiden und sich durch den 
Förderverein sowie im Alltag ein-
bringen.

LEBEN

Familiäre Strukturen im Internat: klei-
ne, altersgemischte Gruppen aus bis zu 
zwölf Schülerinnen und Schülern bilden 
mit einem vor Ort wohnenden Erzieher 
oder Lehrer eine „Heimfamilie“.

Entfaltungsmöglichkeiten für unter-
schiedliche Begabungen in Gilden 
(AGs):

musisch/künstlerisch: Theater, Foto-•	
grafie, Töpfern, versch. Bands  etc.

sportlich: Fußball, Volleyball, Bas-•	
ketball, Badminton, Schwimmen, 
Reiten, Klettern etc.

kulturell: gemeinsame Abendveran-•	
staltungen mit politischen, literari-
schen oder künstlerischen Inhalten, 
Lesungen etc.

handwerklich: Holzbearbeitung etc.•	

Vorleben von Respekt und Verantwortung 
als Grundwerte einer Gemeinschaft, die 
die Individualität des Einzelnen toleriert 
und durch Regeln und Rituale Orientie-
rung gibt.

PERSPEKTIVE

Nachhaltige schulische Förderung 
durch kostenlose Nachmittagsangebo-
te, Vermittlung von Nachhilfe und die 
Zusammenarbeit mit Therapeuten für 
Legasthenie oder Rechenschwäche.

Kompetente Fachkräfte, eine Schulpsy-
chologin und eine Schulsozialarbeiterin, 
fördern Schüler nachhaltig und beraten 
Lehrer und Erzieher bei schulischen oder 
Verhaltensproblemen.

Internationalität durch den Austausch 
mit Partnerschulen.

Netzwerk aus Altbürgern, die zum Bei-
spiel in der Schulzeit Patenschaften 
übernehmen oder im späteren Leben 
hilfreich sein können.

Berufsorientierung durch intensive Bera-
tung und mehrwöchige Praktika.

Schüler lernen Verantwortung für sich 
und andere zu übernehmen, indem sie 
z.B.  in Gremien mitentscheiden oder 
jüngeren Schülern helfen.

Die Grovesmühle profitiert von der einmaligen Lage am Rande des Vorharzes mit Blick 
auf den Brocken umgeben von kulturhistorischen Städten wie z.B. Goslar, Wernigerode 
oder Quedlinburg.

Schülerzahl

75  Plätze für Jungen und Mädchen im  In-  
ternat und 220 Plätze für Tagesheim-
schüler.

Fremdsprachenfolge

5. Klasse: Englisch 
7. Klasse: Französisch oder Latein 
(11. Klasse: Russisch für Schüler mit 
erweitertem Realschulabschluss ohne 
zweite Fremdsprache).

Heimfahrtwochenenden

In der Regel 14-tägig

Zimmerbelegung

Überwiegend in Zweibettzimmern und 
zum geringeren Teil in Einbettzimmer

Tagesablauf im Internat

ab 7.30 Uhr  •	
Frühstück

8.00 bis 16.00 Uhr  •	
Unterricht inklusive Pausenbrot, 
Mittagessen, Wahlpflichtunterricht 
oder Gilden

16.00 Uhr  •	
Freizeit

17.30 Uhr •	
Studierzeit

18.30 Uhr  •	
Abendessen, anschließend Heim-
familienabend, Gilden oder Freizeit

21.00 bzw. 22.00 Uhr  •	
Bettruhe

... in Stichworten

Gesamtleitung: Dr. Rolf Warnecke

Sekretariat: Carmen Lies

Internatsleiter: Jürgen Völker

Adresse

Landschulheim Grovesmühle 
Grovesmühle 1

38871 Veckenstedt / Harz

Tel.: 	 039451 608-0 
Fax.: 	039451 608-20

www.grovesmuehle.com 
info@grovesmuehle.eu

Probewohnen zum Kennenlernen

Nach individueller Absprache besteht 
nach einem persönlichen Gespräch die 
Möglichkeit des kostenlosen Probewoh-
nens.

Monatliche Kosten für Schule und 
Internat

siehe aktuelle Preisliste

Tradition

1914 gegründet durch H. Lietz

1995 wieder eröffnet durch  
Dr. G.-U. Buurman

Mitglied in der Vereinigung der deut-
schen Landerziehungsheime und im 
Verband der deutschen Privatschulen.

Schulträger

Landschulheim Grovesmühle 
Gemeinnützige Schulträgergesellschaft 
mbH


